
   

 

  

 

  

            

         

    

 

        

          

           

           

    

 

             

               

             

         

             

        

           

           

          

           

          

     

 

               
 

  
 

 

 
                 

 
 
                    
                     

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

     

BzRin Beate Marx, BVin-Stv. Oliver Möllner, BzR Thomas Scheuba 

An die Bezirksvertretung für den 18. Bezirk 

Mehr Sicherheit für Fußgängerinnen und Fußgänger in der Kreuzgasse 

Die unterfertigenden Bezirksrät:innen der Wiener Volkspartei Währing stellen gemäß § 24 der 

Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen Wien für die Sitzung der Bezirksvertretung 

Währing am 13.06.2024 nachfolgenden 

ANTRAG 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: Die zuständigen Magistratsabteilungen werden 

ersucht zu prüfen, ob Gehsteigvorziehungen bei der Kreuzung Kreuzgasse/Händelgasse bei 

der Ecke vom Pfannenstielhof sowie bei der Kreuzung Kreuzgasse/Chamissogasse bei der 

stadtauswärts gelegenen Ecke des Pfannenstielhofs möglich ist und mit welchen Kosten 

hierbei zu rechnen ist. 

Begründung: 

Zahlreiche Wege des täglichen Bedarfs werden in Währing zu Fuß zurückgelegt. Diese Form 

der Mobilität gilt es zu fördern und die Sicherheit für Fußgängerinnen und Fußgänger soll daher 

kontinuierlich weiter ausgebaut und erhöht werden. Da durch den Umbau der Kreuzgasse im 

Abschnitt Paulinengasse bis Händelgasse neue Querungsrelationen geschaffen wurden, gilt 

es diese nun auch sicher zu gestalten. Aktuell gibt es bei den Kreuzungen 

Kreuzgasse/Händelgasse und Kreuzgasse/Chamissogasse lediglich auf der Seite des 

Lindenhofs eine neue Gehsteigvorziehung, wobei der Gehsteig auf der Seite des 

Pfannenstielhofs jeweils nicht angegriffen wurde. Hierdurch haben sich sehr lange und 

unübersichtliche Querungsrelationen ergeben. Durch das Vorziehen der Gehsteige auf der 

Seite des Pfannenstielhofs würde sich nicht nur die Querungsrelationen deutlich verkürzen, 

sondern auch die Einsicht für alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer erhöhen, 

um so mögliche Unfälle vorzubeugen. 

Antrag...........................................vom....................... A B S T I M M U N G S V E R H Ä L T N I S : 

MIT OBENANGEFÜHRTER 
ANTRAGSTEXTÄNDERUNG 
MIT STIMMENMEHRHEIT ABGELEHNT 
EINSTIMMIG / MIT STIMMENMEHRHEIT 
ANGENOMMEN / ZUGEWIESEN AN 
............................... 

GRÜNE 
........ 

ÖVP 
........ 

SPÖ 
.......... 

NEOS 
........ 

FPÖ 
........ 

KUM 
........ 

B E U R K U N D U N G: 

........................................ 
BEZIRKSVORSTEHERIN 



  

 

 

  

 

 

BzRin  Beate Marx, BVin-Stv.  Oliver Möllner, BzR Thomas Scheuba  

Kreuzung Kreuzgasse/Händelgasse vom Lindenhof aus fotographiert: 

Kreuzung Kreuzgasse/Händelgasse stadteinwärts fotographiert: 

Kreuzung Kreuzgasse/Chamissogasse vom Lindenhof aus fotographiert: 



   BzRin Beate Marx, BVin-Stv. Oliver Möllner, BzR Thomas Scheuba 

 

  

 

Kreuzung Kreuzgasse/Chamissogasse vom Pfannenstielhof aus fotographiert: 


